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Erinnerungen
a die

Standhaftiakeit einiger Märtyrer des Protestant
nsmus aus den Zeiten der Reformation

Äöas man auch in neueren Zeiten theils mit vollem

Recht theils aus Kälte gegen alles Hohe und Göttliche
gegen die frühern unbedingten Lobpreisungen derGla u

bensmärtyrer gesagt hat, immer behält doch
schon darum jeder Märtyrer eine große Wichtigkeit
weil er als ein Beweis dasteht daß alle menschliche
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Macht alle weltliche Tyranney ihre Grenzen habe
über die sie nicht hinaus daß sie den Leib todte aber
die Geister nicht zwingen könne frey zu denken
und unerschütterlich bey ihrer Ueberzeu
gung zu beharren In sofern ist jeder Märty
rertod selbst der des religiösen Schwärmers
Hn Triumph der menschlichen Freyheit gegen Gewalt
und Unterdrückung

Als Luthers Reformation unglaublich
schnell in ihren Wirkungen fortschritt ließen es die
Gegner derselben nicht an Versuchen aller Art fehlen
sie zu unterdrücken Die ersten bestanden in Schmä
hungen und Verläumdungen gegen den Charakter und
in groben Verdrehungen der Lehre der Reformatoren
Von Rom aus ergingen Verbote gegen alle Schriften
die nur von fern der neuen Lehre günstig schienen
Endlich aber griff man zu Feuer und Schwerdt Kai
ser Karl V war der erste der auf den unseligen
Rath eines Aleanders und Hogstraten das Blut
der AnHanger Luthers vergoß Die Anzahl der auf
seinen Befehl wegen der Religion in den Niederlanden
durch Schwerdt und Strang Feuer und Wasser Hin
gerichteten Schlachtopfer wird auf funfzigtausend ge
schätzt In dem ersten Ediet das er in den Nie
derlanden gegen Luther publiciren ließ 1521 wird
er ein verkleideter Teufel genannt 1525 ver
bot die Gouvernante Margaretha Luthers und

andc

ErasmuS in einem Brief an Pirkheimer 5 Decbr
kann den Eifer der Niederländer für die Reformation
nicht groß genug beschreibe ihr Haß gegen die Mönche
stieg immer hbher Dies muß den Kaiser ju so harte
Maaßregeln glich bewogen h h n
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anderer Hetzer Namen auch nur zu nennen, Die
Inquisition wurde eingeführt Auf Scheiterhausen und
Blutgerüsten bluteten dem Glauben Opfer aus Opfer

Die ersten Märtyrer dieser fanatischen Wuth
in den Niederlanden waren Heinrich Voes und
Johann Esch zwey junge Augustiner welche der
Dominikanische Ketzerrichter Jacob Hogstraten
152z am 1 Juli zu Brüssel lebendig verbrennen ließ
Mit außerordentlicher Heiterkeit und Bescheidenheit
erlitten sie ohne einiges Zittern den fürchterlichen Tod

fangen in den Flammen das l e Oemm Zz iclumuz
und den christlichen Glauben und einer als man daS

Feuer langsam anzündete sagte Mir ist als
würden mir Rosen untergelegt Diese Hinrichtung
machte gegen die Ketzerrichter den widrigsten Eindruck
bey dem Volke Lieber wollten diese Jünglinge den
grausamsten Tod erdulden als gegen ihre Ueberzeugung
sprechen und starben mit einem so freudigen Helden
muth daß die erstaunten Zuschauer für eine Religion
die höchste Achtung gewannen die ihre Bekenner so
sehr selbst im Tode getrost machte Eine reiche Saat
der bessern Erkenntniß entsprang aus ihrem Blute
Erasmus schrieb diese Geschichte einem Freunde und

fügt bey Du fragst nach dem Erfolg er ist der
daß Luther in dieser Stadt die vorher ganz rein da
von war Jünger erhalten hat und zwar nicht wenige
So hat man auch in Holland gewüthet Kurz al
lenthalben wo der Nuntius Aleander seine Schei
terhaufen errichtet da ists als ob man Ketzer säete
Die Mönche halfen sich gegen diese Stimmung des
Volkes mit dem Mährchen die Verbrannten hätten
noch in den Flammen einen Widerruf gethan einer

sey
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sey einim Mönche erschienen und habe ihm angeküu
digt ihre Seelen seyen selig denn noch in ihrer letz
ten Stunde hätten sie Buße gethan Vergebung ihrer
Sunde hatten sie durch die heilige Jungfrau erhal i
ten aber es glaubte ihnen keinMensch da selbst
der Henker es bezeugte nichts von ihnen gehört zu
haben als den Gesang Herr Gott dich loben wir
und das Bekenntniß daß sie als Christen stürben

kuther besang den Tod dieser edlen Jünglinge in
einem semer schönsten wenig bekannten Lieder Ein
neues Lied wir heben an u s w dessen Schluß herz
erhebend ist

Die Asche will nicht lassen ab
Sie stäubt in allen Landen
Hier hilft kein Dach Loch Grub noch Grab
Sie macht den Feind zu Schanden
Die er im Leben durch den Mord
Zu schweigen hat gedrungen
Die muß er todt an allem Ltt
Mit aller Stimm und Zungen
Gar fröhlich lassen singen

Ihr Feind mag lügen immerhin
Er hatt doch keinen Frommen
Wir sollen danken Gott darin
Sein Wort ist wieder kommen
Der Sommer ist hart für der Thür
Der Winter ist vergangen
Die zarten Mümlein gehn Herfür
Der das hat angefangen
Der wird es wohl vollenden

Als Johann de Backer ein 27 jähriger Jüng
ling dafür daß er und er war ein Priester d B
Evangelium gepredigt dm Ablaß und den Zölibat ver

wor
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worfen und selbst geheirathet harte im Haag 1525
zum Scheiterhaufen geführt wurde und im Vorbey
gang neben dem Gefängniß seinen übrigen daselbst ein
gekerkerten Freunden zurufte Muth zum Tode für das
Evangelium zu fassen stimmten diese freudigjubelnd

hie Hymnen an Deum lauclamus O beats
Alart i um lvlemnia und fuhren damit fort bis er
für seine Mörder gleich dem Stephanus betend seinen
Geist in den Flammen aufgab Sein Tod machte so
viel Eindruck auf die Zuschauer daß die Inquisitoren
s nicht rathsam fanden das Trauerspiel an den übri

gen Verhafteten zu wiederholen JohannHeer
win ein vorher ausgelassener Jüngling aber durch
die Evangelische Lehre die er zu London kennen lern
te gerührt und gebessert wurde in seinem Vaterlan
de Flandern 1560 zum Tode verurtheilt Nach
der Verlesung des Urtheils sagte er seinen Richtern

Seht da den Lohn den die unglückliche Welt den
Dienern Christi giebt So lang ich in allen Lüsten
lebte und Tag und Nacht dem Spiek nachging da
war ich nie in der allergeringsten Gefahr solche Ket
ten zu tragen wie diese sind sondern allenthalben wohl
gelitten und meine Gesellschaft gesucht Aber von dem
Augenblick an wo ich ein vernünftiges und christli
ches Leben führte hat sich die Welt als meine unver
söhnliche Feindin erklärt

15z 2 wurden zu Limburg sechs Personen aus
Einem Hause Vater Mutter zwey Töchter und ihre
Männer auf einmal lebendig verbrannt Auf ihrem
Todeswege und im Feuer sangen sie einmüthig Psal
men und Lobgesänge bis auf ihren letzten Athemzugs

Z Patrik
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Patrik Hamilton aus einem der edelste
Geschlechter und Abt zu Ferm in Schottland starb in
seinem 2z ften Jahre 1527 zu St Andrew als Opfer
der Wuth des Clerus in den Flammen mit der freu
digsten Standhaftigkeit Seine Kleider gab er seinem
Bedienten mit den Worten Dies ist alles was ich dir
geben kann nächst dem Beyspiel meines Todes

Wie lange 0 Herr rief er aus als die Flamme
um ihn her aufschlug wie lange soll Finsterniß die
ses Reich bedecken wie lange willst du noch die Tys
ranney der Menschen ertragen Mit den Worten

Herr nimm meinen Geist auf starb er allge
mein beklagt

Als 1555 Ridley Bischof von London und
HughLatimer Bischof von Worcester beyde durch
Wissenschaft und Tugend berühmt in Oxford zusam
men verbrannt wurden rief Latimer da er an den
Pfahl gebunden wurde Ridley zu Sey gutes Mu
thes Bruder wir werden dieses Tages eine Fackel
für England anzünden die wie ich zu Gott hoffe
nie mehr auslöschen soll Sanders wurde in
Eoventry verbrannt Die angebotene Gnade verwarf

r auf die geforderten Bedingnisse umarmte den Pfahl
und sagte Willkommen Kreuz Christi willkommen
ewiges Leben

Louis Berquin des Erasmus Freund ein
an gesehener Mann am Hofe Franz I wurde 152
zum Strang und Feuer verurtheiit der erste und vor
nehmste Klagpunkt gegen ihn war daß er die Noth
wendigkeit einer Uebersetzung der Bibel in die Landes
sprache behauptet habe Seine Miene auf dem To
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desgangwar wie Erasmus sagt die nämliche wie
wenn er in seinem Museum studirte oder im Tempel
Betrachtungen der Religion nachhing

Doch genug Wer könnte alle oder auch nur
die merkwürdigsten Schlachtopfer nennen die dem
vom Blut der Bekenner trunkenen Verfolgüngsgeist
aufgeopfert wurden einem Geiste den wohldenkende
Katholiken unsrer Zeit eben so wenig als wir in Schutz

nehmen werden

II

Rechnungs Aufgabe

Arey Personen legen zu einem gemeinschaftliche
Handel eine Summe von 8yoo Thlr zusammen
Nachdem nun 60 Monat L 42 Monat z 8 Tage
und z Monat 1 Woche gehandelt betragt ihr
ganzer Gewinn ncbst der Einlage 12Z69 Thlr Da
sie nun den Gewinn nach richtiger Berechnung theilen
finden sie daß eines Jeden Einlage mit seinem ihm
zukommenden Gewinnantheile sich in einer steten Pro
portion gegen einander halten und zwar so daß
wenn sie ihre Quadrate summiren die Summe
51467409 herauskommt Wenn nun der Monat
zu zo und die Woche zu 7 Tagen gerechnet wird so
frägt es sich Wie viel hat L und L jeder beson
ders zum Handel eingelegt und wie hat man diese

Aufgabe anzusetzen
r

4 Chronik
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Chronik der Stadt Halle
i

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

z 8on dem vergnügten Kindtaufen der kleinen Hen

rik tre sind durch Jungfer Großmann abgeliefert
2 Thlr i2 Gr

2 Von einem andern des kleinen Robert
durch Frau Sattler 16 Gr

z Von einem desgleichen der kleinen Ottonia
durch Frau Or VV 1 Thlr

4 In dem Gotteskasten bey der St Ulrichs
kirche ist bey Eröffnung desselben am 12 April einge
legt befunden worden 1 Thlr 18 Gr l Pf

5 Von der Hochzeit des SattlermeistersK find
abgeliefert is Gr

2

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle c
M a r z April 1817

s Gebohrne
Marie nparochie Den April dem Zimmermann

Encke in S Gottlob Friedrich Nr 2159
Ulrichsparvchi Den 10 April eine uneheliche T

Nr zjv Den 15 dem Kaufmann Sreamsnn
ine T Henriettt Amalie Nr 458

Msrih
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Moritzparschie Den 7 April in unchel S Eitt
bindungs Institut Den 8 ein unehelicher Sohn

Nr 208 Den iz dem Schuhmc ck ermeistcr
Vnrckhardr eineT Friederike Christiane Nr 70z

D 0 mkirche Den 7 April dem Lohgerbermeister Chri
stoph Anton ein S Christoph Wilhelm N 2izx

Den iz dem Strumpfwirkermeister Depolör ein
S Carl Friedrich Theodor Nr 1362 Den 14
dem Nageischmidtmeister Maz ein S Andreas Wil
helm Nr 571

Katholische Kirche Den 8 April dem Handarbeiter
Thörmer eine T, Dorothee Christiane Nr ZYY4

Neumarkt Den z April dem Einwohner Reeyc eins
T Christiane Caroline Rosette

Glaucha Den z 1 März dem Huffthmidtmekster Rit
ter einS Christoph Friedrich August Nr 1676

b Getrauet
Marienparochie Den 18 April der Schneidermei

ster Weinmann mit Ch Hecker Den 20
der Schristgießer Costand mit M D Müller geb
Röppe Den 2t der Lohnkutscher Naumann
mit M R Röcttcr

UlrichSparochie Denlz April derMeubleurLlörhe
mit Chr Mcnschner Den 20 der Sattler
Meister Röder mit M K Rohl

Moritzparochie Den 20 April der Zimmergeselle
L üttig mit S E Teller

Glaucha Den 20 April der Ziegeldeckergeftlle Geide
rviy mit iN D Aubner Der SltAmpfwirter
geselle Tierz mit M R arrmann

o Gestorbene
Marienparochie Den iz April des Strumpfivir

kers Tübbecke Ehefrau alt 48I 5M 4T Schlag
sluß Den 16 der Buchdrucker Pinckow alt

s ZZ



2ya Hallisches Patriot Wochenblatt

5Z 3 Wassersucht Den 20 des Prof Schre
gcr T Amalie Rosalie alt 11 M z T Nerven
fieber

Ulrich sparochie Den i z April der Fleischermeister
Poppc alt 47 I z M Lungenentzündung

Moritz parochie Den 17 April ein unehelicher S
alt W 2 T Krämpfe

Domkirche Den 20 April des Nagelschmidtmeistert
May S Andreas Wilhelm alt 6 T Krämpfe

Krankenhaus Den 15 April der Strumpfwirker
geselle Roliee alt zy I Schlagfluß Den 7
des Chausseewärters N elye Ehefrau alt 60 I Brust
krankyeir

Glaucha Den 18 April des Schuhmachermeisters
Raul S, Johann Friedrich alt z W Krämpfe
Des Buchdruckers Eichhorn Tochter Caroline att
4 Jahr Geschwulst

Z

Hallischer Getreidepreis
Den 17 April Weitzen 4 Thlr 8 Gr auch z Thlr 2z Gr

Rrggen 2 Thlr 14 Gr auch 2 Thlr 9 Gr Gerste
2Thlr 6Gr auch Thlr 2 Gr Hafer 1 Thlr 1 Gr
auch l Thlr

Den 19 April Weitzen 4 Thlr 6 Gr auch z Thlr 20 Gr
Roggen 2 Thlr l8 Gr auch 2 Thlr 12 Gr Gerste
2 Thlr 6 Gr auch 2 Thlr z Gr Hafer i Thlr 2 Gr
auch 1 Thlr

Den 21 April Weihen 4 Thlr 6 Gr auch z Thlr 22 Gr
Roggen 2 Thlr 22 Gr auch 2 Thlr 16 Gr Gerste
2 Thlr 6 Gr auch 2 Thlr 4 Gr Hafer 1 Thlr 2 Gr
6 Pf auch i Thlr 1 Gr

Der Sönigl Polizey Inspector Heller

Bekannt
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Bekanntmachungen
Zur anderweiten Verpachtung der Zwölf Hufen Acker

deS ehemaligen Antonii Hospitals im Einzelnen auf die
Sechs Jahre von Michaelis 1817 l8 z werden in
höherer Genehmigung als Bietungstermine

1 für die in den räthhäuslichen Acten zuerst verzeichn
ttn Sechs Hufen in Giebichensteiner Mark

der 28ste j M April
k für die weitein Scchs Hufen in dieser nd der Hox

dorfer Mark
der 2te k M May

jedesmal Vormittags 10 Uhr vor dem Magistrat zu Rath
hause öffentlich hiermit angesetzt

Die Pachtbedingungen mit vorbefindlicher Designatioi
der Accker sind vorher täglich Morgens in der rathhäusli
chen Schreiberey beliebigst nachzusehen auch gegen die Ge

bühr vom Herrn Actuarius W a g n e r in Abschrift zu er
halten Halle den 17 April 18 7

Der Ma gistrat Mellin
Meßgelegenheit nach Leipzig ist täglich bey mir in be

deckten Kutschwagen zu haben jedoch zahlt man bey s
außerordentlich schlechten Wege etwas mehr als gewöhnlich

rvilh Müller
Ein mit allem Zubehör versehener sehr bequemer engli

scher Sattel mit Wildleder bezogen ist zu verkaufen
Wo erfährt man i n Nr 717 der Schmeerstraße

Von der geistreichen französischen Schriftstellerin IVls6
Ze 8tsLl ttolüein find in der Waisenhaus Buchhandlung
so wie in allen übrigen Buchhandlungen in Halle folgende
Werke in wohlfeilen Ausgaben zu haben

vrinns ou I lmlie Lclition Z Vol
sri8 1817 Preis 2 Thlr 6 Gr

Delphine 6 Vol 1817 Preis 4 Thlr
l ettrez er penkses du IVlsreeksI je l iZne

1 roiüvme Käition iZiPreis 1 Thlr 8 Gr
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Logisveränderung

Das ich meine Wohnung aus dem Schlosse in der
Schmeerstraße in das auf dem kleinen Schlamme belegen
Haus Nr 962 verlegt habe solches zeige ich einem geehr
ten Publikum so wie meinen in und auswärtigen Kun
den hierdurch ergebenst an und bitte um fernern geneigten
Zuspruch Halle den tt März 1817

Der Gürtlermeister Gonh Ad Mr lemann
Logl veranScriing Daß ich jetzt in der Prau

hausgasse in dem Hause des Oekonomen Herrn Bolze
Nr zz4 wohne zeige ich meinen Gönnern und Freunden
ergebenst an

L I Aling Wundarzt
Daß ich meine bisherige Wohnung in der Galgstraße

bey Hrn Holzhausen verlassen und mein eigenes HauS
auf dem Sandberge Nr 275 bezogen zeige ich hierdurch
einem geehrten Publikum an und empfehle mich zugleich
mit allen Arten Horndrechslerarbeit zu den billigsten Preisen

Horndrechsler Lviedemann
Meinen resp Kunden zeige ich hiermit ergebenst an

daß ich meine Wohnung in der Schmeerstraße verändert
habe und jetzt in meinem Hause an der Marktkirche Num
mer 812 wohne

Urban Schlossermeister
Der hiesige Nagelschmidtmeister Johann Friedrich

Nrinckmann welcher seine Schmiedewerkstatt an der
Halle bey der Wittwe Frau Künstler Nr 658 hat zeigt
hierdurch an daß er durch tüchtige Arbeit und billige Preise
die Zusriedenheit Aller die ihn ihres Zurramns werth ach
ten wollen so viel in seinen Kräften steht zu verdienen
suchen wird Halle den 21 April 18 7
Änzcige für Expedition und Geschäftsmänner

Wer sich etwa mit Schreibsedsrn zu schneiden nicht
befassen will kann solche die Stück zu 4 Gr bey Mir
geschnitten erhaltene

Voigt Steinstraße
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Auction Montags den 28sten d M Nachmittags

um 2 Uhr und folgende Tage soll das zu dem Nachlasse
der allhier verstorbenen verwimveten Frau Justizcommissa

rius Schenk Johanne Sophie geb Frauendorf
gehörige Mobiliars bestehend in goldenen und silbernen
Münzen goldenen Ringen und andern Pretiosen Uhren
Gold und Silbergeschirr Porzellan Steingut Glas
werk Zinn Kupfer Messing Blech und Eisen Leinen
zeug Betten Meubles und Hausgeräthe Kleidungs
stücken allerhand Vorrath zum Gebrauch Gemählden und
einigen Büchern in dem allhier auf dem kleinen Berlin
lud 5i 416 belegmen zum Stern genannten Hause des
Oekonomen Herrn Hanert gegen gleich baare Bezahlung
in Courant öffentlich an den Meistbietenden verkaust werden

Halle den 15 April 817
In Auftrag des R önigl Land und Stadtgerichts

Der Justiz Sec retair L ooff
Der Bedarf an Brennholz in den Frankischen Stif

tungen soll für den nächsten Winter dem Mindestfordernden

überlassen werden Die Bedingungen find täglich von 8
bis l2 Uhr in der Hauptexpedition der Frankischen Stif
tungen einzusehen Der Licitationstermin ist

auf den s6sten April Vormittags um 11 Uhr
anberaumt worden

Halle den 14 April 817
In Auftrag der Herren Direktoren

der Fränkischen Stiftungen
der Oekonomie Inspektor Rirchner

Ein in St Petersburg gebaueter sehr solider vier
fitziger Scheibenwagen mit allen Bequemlichkeiten zur
Reise versehen von moderner Form ukd in gut conditiMir
tem Zustande ist zu verkaufen und zu sehen auf der Reit
bahn aAhier Ha lle den 21 April i8 7

Anzeige Es wünscht jemand der gut und csrrnr
schreibt Beschäftigung zu erhalten und will Abschrift
besorgen wer diesen Wunsch befriedigen kann meld sich
gefälligst große Uirichsstraße Nr zz
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Das Haus tud Nr 1717 auf dem Steinweg

worin ein Materialladen Keller 5 Stuben nebst Kam
mern Hof un Bodenraum befindlich ist soll verpachtet
werden Das Nähere darüber können Pachtliedhaber bey
dem Eigenthümer daselbst erfahren

Die zweyte Etage in meinem zu Glaucha K b Nr
iyz8 belegenen Hause bestehend in drey Stuben einigen
Kammern und Bodenraum will ich von jetzt an eine stille
Familie vermischen wobey noch zu bemerken daß der bey
meinem Hause befindliche Garten zum Spatzirengehen mit
überlassen wird Glaucha den 21 April 1817

sennicke junior
Ein hübsches Logis mir Meubles steht auf dem

Neumarkte zu vermiethen wozu auch ein Klavier abgelassen
werden kann Nähere Nachricht erhält man in der Buch
dmckerey des Waisenhauses

Unterschriebener wünscht so bald als möglich und
höchstens zu Johannis ein Haus bestehend aus 6 bis 8
Stuben Kammern 1 Küche Keller Boden Hof und
wenn es seyn kann einem Garten mitten in der Stadt auf
Jahre zu pachten oder auf annehmliche Art zu kaufen

5 V e r n c r
wohnhaft im 6s sxy Ulrichsstraße Nr 4

hl feiler Verkauf
Beste holländische Voll Heringe verkaufe ich von jeht

an in meinen benden Handlungen in der großen Ulrichs
und Schmecrstraße

die Tonne zu 24Thlr
das Schock 2 4 Gr
das Stück 1Halle den 22 April 18 7

L F Freuvel
Sehr gute Kocherbsen sind och Scheffel Viertel

und Metzenweise zu haben bey dem Oekonom Riehrcr

1 zoa Thlr Cour 400 Th r Cour und 80 Thlr
weiset gegen Ackersicherheil an der Faktor L sße auf dem
Waisenhanse
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Anzeige Zur ersten Bleiche geht noch bis z April

ein dritter Transport ab Auch empfehle ick mich wie
der mit meinen Mahlerfarben so wie auch mit Citronen
Pflaumen f Gräupchen u s w, freylich zu einer Zeit
periode da gewisse langexiftirende Kaufleute etwas in Ver
gessenheit zu kommen scheinen weil sie alt sind und gern
auch bey gewohnten reellen Handeln bleiben möchten da man
min glaubt das Seine zu lhun so ist ein solches Bewußt
seyn einem Manne welcher gern ehrlich und rechtlich noch
den Rest seiner Jahre beschließen will sehr kränkend und
einem Mann der sehr gern arbeitet ein stilles Geschäft
gar sehr lästig

N7a in Nr 48z
H a u s v e r k a u f

Die Ehegenossin des Herrn Chirurgus Burmann
Frau AMHclinine Hur mann gebohrne Balr s r
verwimvet gewesene Gcpner auf dem Neumarkle ist Wil
lens ihr daselbst lud 127z belegeneS Haus mit Ein
fahrt worin z Stuben z Kammern ein schöner Keller
und Boden befindlich sind und wozu auch eine Scheune
Schuppen Stallung auf Acht Pferde und ein Garten ge
höret aus freyer Hand zu verkaufen

Ich habe einen Termin zum freywilligen Verkauf
dieser Grundstücke auf

den yten May dieses Jahres Vormittags um 10 Uhr
in meiner Behausung angesetzt

Halle den 2z April 8,7
Dr Carl Jacob Scheu ff elhurh

Zu meiner desto bessern Rechtfertigung gegen das Vor
geben als ob mein Marktblatt unsittliche Zweydeutigkeiten
und Ausfälle gegen obrigkeitliche Behörden Zotenreißereyen
und Pasquille enthielte wünscheich die nur geschrieben
ausgegebenen und mir selbst verlohren gegangenen Stücke
Nr 2 z und 4 wieder zu erhalten und bitte daher jeden
Besitzer um die Mittheilung will auch gern für jedes Stück

t Gr bis l Thlr bezahlen
I C Chrftph Rüviz r



LyS Bekanntmachungen
Die am listen April erfolgte glückliche Entbindung

mcmcr Frau von einem gesunden Sohne zeige ich allen
meinen teilnehmenden Freunden und Bekannten ganz gtz
denst an Groß Serner den 2z April 1817

D Eschcnhagen Prediger
Zweyhundert Thaler Preuß Cour Wittwenkassengel

der liegen gegen sichere Hypothek zum Ausleihen bereit
Nähere Nachricht ertheilt

der Superintendent F uiV a in Halle
Einem geehrten in und auswärtigen Publikum zeige

ich hierdurch ergebenst an daß ich mein bisheriges bey der
Madam Müller neben dem Rathskeller inne gehabte
Logis verändert und jetzt in die große Ulrichsftraße Nr 72
verlegt habe Zch bitte das mir zeither geschenkte Zutraue
auch hier nicht zu versagen und mich mit gefälligen Auf
trägen ferner zu beehren Es sind auch bey mir Gold und
Gilberarbeiten jeder Art stets vorräthig z finden und zu
haben Halle den S l April 18 7

Jol Lriedr Scharre
Juwelier Gold und Silberarbeiter

Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenst an daß
ich meine Material und TabakshaMung aus der Stein
firaße auf den alten Markt in der Nähe des Msritzkirch
Hofes und zwar in des Herrn Felbrig Haus in den
jmigen Laden den früherhin Herr Stegmann der älteste
daselbst besaß verlegt habe und mich auch hier mit gute
Waaren um billige Preise und besonders guten abgezoge
nen Branntweinen Liqueuren und Cyockslate empfehle

kann I SraabMckm Wohnung ist in dem neuerbauten Häuft i
Zer kleinen Steinstraße neben dem Königlichen Land und
Stadtgericht

N alther Stadt Chirurgu s
Alle Sorten Torte Kuchen und kleine Bretzeln wie

auch Liqueure und alle Sorten Honigkuchen find zu hab
m dex MrkerstraZe bey

L üdrmg Schmivt
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